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1 ALLGEMEINES  

1.1 LAGE DES UNTERSUCHUNGSGEBIETS 

 

Das zu untersuchende Gebiet „Schmiedefelder Straße“ befindet sich am westlichen Ortsrand der 

Stadt Uhingen (Abbildung 1), im Landkreis Göppingen. Im Zuge eines vorhabenbezogenen 

Bebauungsplans für die Errichtung einer Moschee, wurde bei der geplanten Baufläche eine 

artenschutzrechtliche Habitat-Analyse durchgeführt. 

 

 
Abbildung 1 – Lage des Untersuchungsgebiets an der westlichen Ortsausfahrt der Stadt Uhingen 

 

1.2 BEGEHUNGSTERMIN 

 
Tabelle 1 - Übersicht zum Begehungstermin im Frühjahr 2023 

Datum Uhrzeit Witterung Durchführende 

03.03.2023 11:00 Uhr 
4°C, größtenteils bedeckt, 
sehr leichter Wind 

Heidi Mühl 
(Habitat-Analyse) 
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2 ERGEBNISSE DER UNTERSUCHUNG 

 

2.1 ALLGEMENER ZUSTAND 

 

Das Untersuchungsgebiet liegt im westlichen Ortsteil der Stadt Uhingen innerhalb eines 

Gewerbegebiets. Es ist von zwei älteren Gebäuden umgeben (Abbildung 2, A+B) und grenzt an 

der Nordseite direkt an die Bahnstrecke Stuttgart-Ulm an. Aktuell scheint die Fläche, bis auf die 

Lagerung von Altholz (Abbildung 2, A) nicht in Benutzung zu sein. Im Abschnitt Richtung Osten 

(Abbildung 2, C) befindet sich eine relativ neu angelegte Zufahrt mit Parkmöglichkeiten und 

Zugang zum potenziellen/zukünftigen Abrissgebäude (Schmiedefelder Straße 44; Abbildung 3).  

 
Abbildung 2 – Übersichtsaufnahmen des Untersuchungsgebiets; A: Blickrichtung Ost nach West, B: Blick Richtung Süden, C: 

Blickrichtung Nord-Ost auf eine relativ neu angelegte Parkfläche/Zufahrtbereich 

 

Das Gebiet an sich weist eine recht magere Vegetation auf und war zum Zeitpunkt der Begehung 

entsprechend insektenarm. Im westlichen Abschnitt befindet sich eine größere Brombeerhecke 

und weitere, vereinzelte Sträucher (Abbildung 2, A+B). Bäume befinden sich im direkten 

Untersuchungsgebiet keine.  
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Abbildung 3 – Übersicht zum Teilgebiet östlich der zu untersuchenden Hauptfläche; A: Blick Richtung West über Zufahrt/Parkfläche, B: 

Blickrichtung Nord-Ost und Rückseite des Gebäudes der Schmiedefelder Straße 44, C: Blick von Süd nach Nord mit Bachverlauf 

(Unterlochbach) angrenzend an Gebäude Schmiedefelder Straße 44 

 

Im östlichen Teilgebiet (Abbildung 3) der zu untersuchenden Hauptfläche befindet sich das in 

Benutzung stehende muslimische Gemeindezentrum. Direkt daran angrenzend verläuft der 

Unterlochbach (Abbildung 3, C) neben einer schmalen Grünfläche. Hinter dem Gebäude befinden 

sich zudem drei freistehende Bäume (Abbildung 3, B). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
6 

Stadt Uhingen – Artenschutz-VU zum Bebauungsplan „Schmiedefeld / Stuttgarter Straße, 1. Änderung“ 

2.2 EIGNUNG BRUTVÖGEL 

 

 
Abbildung 4 – potenzielle Habitat-Strukturen für relevante Vogelarten/Buschbrüter; A+C: Brombeerhecke und Sträucher im westlichen 

Gebietsabschnitt, B: Blick auf angrenzendes Grundstück im Süden mit Efeuhecke  

 

Die zu untersuchende Fläche bietet nur geringfügiges Potenzial als Nahrungshabitat für relevante 

(Brut-)Vogelarten. Als mögliche Struktur für Buschbrüter, wie unter anderem Amsel (Turdus 

merula) oder Rotkehlchen (Erithacus rubecula), kommt die im westlichen Bereich liegende 

Brombeerhecke mit angrenzenden Sträuchern in Frage. Zum Zeitpunkt der Begehung gab es 

keine Nestfunde, auch nicht an den angrenzenden Bäumen an südlicher (Abbildung 4,B) und 

östlicher (Abbildung 3, B) Gebietsgrenze; zudem wurden kaum Überflug und kein Ein- oder 

Ausflug in die genannten Strukturen registriert. 

Allgemeinen bietet das Untersuchungsgebiet nur geringfügig Potenzial für Brutvögel. Eine 

mögliche Nutzung der potenziell geeigneten Strukturen sollte dennoch überprüft werden und 

mögliche Eingriffe außerhalb der Brutperiode gelegt werden.  
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2.3 EIGNUNG REPTILIEN (ZAUN- UND MAUEREIDECHSE) 

 

 
Abbildung 5 – mögliche Potenzialflächen für Eidechsen im nördlichen Bereich des Untersuchungsgebiets entlang der Bahnstrecke 

 

Für Zauneidechsen/weitere Reptilien bietet das Untersuchungsgebiet nur im nördlichen Abschnitt 

potenzielle Flächen entlang der Bahnstrecke (Abbildung 5, A+B). Allerdings bietet der 

beschriebene Abschnitt nur bedingt Versteckmöglichkeit und ein relativ eingeschränktes Angebot 

an Nahrung/ Insekten. Eine Nutzung bzw. das Vorkommen von Reptilien (insbesondere der beiden 

Anhang-IV-Arten Zaun- und Mauereidechse), vor allem nördlich der Neubaufläche (Abbildung 5, 

A), sollte dennoch überprüft werden. 
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2.4 EIGNUNG AMPHIBIEN 

 

 
Abbildung 6 – Bachverlauf (Unterlochbach) angrenzend an Gebäude der Schmiedefelder Straße 44; A: Blick Nord nach Süd 

Uferbereich mit angrenzender Grünfläche, B: Unterführung/Austritt Unterlochbach in des Untersuchungsgebiet 

 

Der im Untersuchungsgebiet vorhandene Bachlauf (Unterlochbach) wies zum Zeitpunkt der 

Begehung keine ausreichenden, stehenden Gewässerbereiche auf. Überwiegend fließende 

Gewässer werden von Amphibien größtenteils gemieden/ nicht als Fortpflanzungsstätte genutzt, 

weshalb hier nicht von einem Habitat auszugehen ist. 
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2.5 WIRTSPFLANZEN / TAGFALTER 

 

 
Abbildung 7 – Stumpfblättriger Ampfer (Rumex obtusifolius): relevante Wirtspflanze/Raupenfutterpflanze für den Großen Feuerfalter 

(Lycaena dispar) 

 

Neben den faunistisch relevanten Habitat-Elementen wurde bei der Begehung zudem die 

Vegetation fotografisch dokumentiert. Dabei wurde als einzige Wirtspflanze der stumpfblättrige 

Ampfer (Rumex obtusifolius) gefunden, der eine Raupenfutterpflanze für den Großen Feuerfalter 

(Lycaena dispar, Anhang-IV-Art) darstellt. 

Das Vorkommen befindet sich am Rande des Verbreitungsgebietes dieser geschützten Falter-Art, 

ein Vorkommen wurde in einem Quadranten des Messtischblattes gemeldet (siehe Anlage LUBW). 

Die Bestände schwanken lt. LUBW und es wurden in den letzten Jahren Neufunde gemeldet. 

Daher kann diese Art nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden. Da die Raupenstadien schwer 

nachweisbar sind, sollte sich eine Untersuchung zur Erfassung des typischen Eiablagemusters 

oder der Imagines während der Hauptflugzeit (Juni, Juli) anschließen.  

Die Suche nach Gelegen ist hierbei flächenspezifischer und bei wenigen Wirtpflanzen 

zuverlässiger als die Suche nach Imagines. Die entsprechenden Erfassungszeiträume sind in 

Albrecht (2013) aufgeführt.  
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2.6 ZUSAMMENFASSUNG HABITATEIGNUNG 

 

Aufgrund der vorgefundenen Habitatstrukturen ist mit folgendem Artenspektrum zu rechnen. 

Daraus resultiert ggf. ein weiterer Untersuchungs- oder Handlungsbedarf. 

 

Artengruppe/ 

Arten 

Habitate 

vorhanden 

Betroffenheit durch 

die Baumaßnahme 

Einschätzung und ggf. Empfehlung 

Vögel (x) ? Geeignete Strukturen für Gebüschbrütende 

Arten randlich vorhanden, bei Verlust werden 

weitere Untersuchungen empfohlen, Saisonale 

Maßnahmen 

Fledermäuse (x) - Gebiet allenfalls als Jagdgebiet für Fledermäuse 

geeignet. Ansonsten Fehlen geeigneter 

Quartiermöglichkeiten, keine weiteren Unters. 

erforderlich 

Haselmaus - - Aufgrund des Fehlens geeigneter Strukturen sind 

keine weiteren Untersuchungen für diese 

Artengruppe erforderlich. 

Reptilien (Zaun- 

und 

Mauereidechse) 

x ? Es liegt in Teilen des Gebietes eine Eignung der 

Habitatqualität vor, so dass weitere 

Untersuchungen empfohlen werden 

Tagfalter x ? Wirtspflanzen vorhanden, Besiedlung mit dem 

Großen Feuerfalter möglich, weitere 

Untersuchungen empfohlen  

Holzkäfer - - Im Vorhabensbereich liegen keine 

Verdachtsbäume für Holzbewohnende Käfer vor, 

keine weiteren Unters. erforderlich 

Pflanzen nach 

Anhang I 

- - können vom Veg.typ und Verbreitungsgebiet her 

für die Biotoptypen der Untersuchungsfläche 

ausgeschlossen werden 

 

X = trifft zu 

(x)= eingeschränkt 

? = möglich 

-  = keine Betroffenheit 
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3 FAZIT UND EMPFEHLUNG ZUR WEITEREN VORGEHENSWEISE 

 

Bei der vorliegenden Untersuchung wurde geprüft, ob in dem für die Planung vorgesehenen 

Bereich günstige Voraussetzungen für das Vorkommen von Anhang-IV-Arten der FFH-Richtlinie 

sowie der europäischen Vogelarten vorliegen, mit welchem Artenspektrum zu rechnen ist, und ob 

ggf. weitere Untersuchungen erforderlich sind. Ziel der Untersuchung war die Einschätzung der 

Habitateignung des zur Planung vorgesehenen Gebietes für die o.g. Arten und Artengruppen und 

die Abstimmung eines eventuell erforderlichen weiteren Untersuchungsbedarfs. 

 

Vögel:  

Trotz geringer Eignung der gesamten Fläche ist in einigen Bereichen Brutplatzpotenzial 

vorhanden, das auf aktuelle Besiedelung und Artenspektrum überprüft werden sollte. 

 

Reptilien:  

Es liegt in Teilen des Gebietes eine günstige Habitatqualität für die Zaun- und Mauereidechse vor, 

so dass weitere Untersuchungen zu diesen beiden Arten empfohlen werden. 

 

Tagfalter/ Großer Feuerfalter:  

Da im Gebiet Wirtpflanzen/ Potenzielle Eiablagepflanzen vorhanden sind, wird eine Überprüfung 

auf Besiedelung (Suche nach Eiablagemuster oder Imagines) nach fachlichen Standards 

empfohlen. 

 

Sonstige Arten:  

Die restlichen Artengruppen des Anhangs IV der FFH-Richtlinie finden im Vorhabensgebiet keine 

geeigneten Lebensräume und können daher von der weiteren Betrachtung ausgenommen werden. 

 

 

Fazit  

Durch die beabsichtigte Bebauung der untersuchten Freifläche sind möglicherweise Lebensräume 

von Anhang-IV-Arten und Vögeln betroffen. 

Es werden weitere Untersuchungen zu den Artengruppen Vögel, Reptilien und Tagfalter/ speziell 

dem Großen Feuerfalter empfohlen.  

Nach Vorliegen dieser Ergebnisse können weitere Maßnahmen konkretisiert werden oder bei 

negativem Nachweis Verbotstatbestände ausgeschlossen werden.  

 


